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Der Anfang: Zieldefinition

• Was wollen wir von der KWP?

Orientierung Gebiete für zentrale/dezentrale Wärmeversorgung

Gemeinsame Vorstellung: wie kann eine klimaneutrale Wärmeversorgung im 
Gemeindegebiet aussehen? 

Ausgangspunkt für die Planung einer zukunftsfähigen Infrastruktur 
(Investitionen)
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Externe 
Netzwerke

Bürger und 
Stakeholder

Wie kommen wir zur Wärmeplanung?

Als Team:
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Energie-
versorger:
Daten und 

Infrastruktur

Ingenieurbüro:
Dienstleistung, 

Berechnung, 
Darstellung

Verwaltung:
KSM, Bauamt: 
Stadtplanung, 

Tiefbau.. 
Verwaltgsspitze

Politik



Organisation der Zusammenarbeit
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Kommunale Wärmeplanung

Brunsbüttel

Wilster

Itzehoe  Gemeinsame Ausschreibung
• Kooperationsvertrag mit SW
• Individuelle LVs und 

Zuschlagerteilung
• Koordination/Projektleitung 

über SW mögl. 

 Erfahrungsaustausch 
 Entlastung der Verwaltung
 attraktiv in Volumen und Preis

 Individuelle Bearbeitung



Erste Erfahrungen: 
• Prozess: 

wichtiger als man denkt, Personalressource zur Begleitung insgesamt mindestens 0,5 Stelle

• Bestandsanalyse: 
grob halten – wird v.a. bei zentraler Versorgungsoption relevant, 
 ggf. Details in BEW-Studie integrieren: Abfrage Leistungsbedarf, Anschlussbereitschaft etc. …

• Potenzialanalyse: 
im LV spezifizieren (PV, Geothermie, Flächenanalyse ggf. parallel..)

• Räumliche Darstellung: 
Kriterien Gebietsabgrenzung (WLD, großzügig/vorsichtig) 

• Maßnahmenplan:
• BEW-Studien für Quartiere mit zentraler Versorgung, techn. Untersuchungen
• Beratungsangebote für Gebiete mit dezentraler Versorgungslösung
• ? Infrastruktur Strom/Gas
• ? kommunale Liegenschaften
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Wie geht es weiter?

Strategischer 
Ausgangs-

punkt

Nachhaltige 
Wärme-

versorgung

Quartiers-
studie (BEW)

Befragung

Beschluss

Technische 
Potenziale Finanzierung/ 

Preise

Fachplanung

Bauliche 
Umsetzung

Energie-
beratung

Modernisierung

Technik-
Wechsel
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Flächen-
verfügbarkeit
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 Ein gutes Team

&

 Ressourcen für die 
Umsetzung der einzelnen 
Schritte einplanen

 Kommunikation/Akteure 
einbeziehen

 Oft gibt es bereits gute 
Beispiele in der Kommune 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Stabstelle Klimaschutz: josefine.moeller@itzehoe.de
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